
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

132 (4.6.1881)



62 .26

Beilage zu Nr . 132 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 4 . Juni 1881 .

Deutschland .
tz Leipzig , 2. Juni . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Während bisher angenommen
wurde, daß die einzelnen Stationen einer Eisenbahn nicht
als selbständigeZweigniederlassung verklagt werden können ,
ist kürzlich das Gegentheil ausgesprochen worden, als ein
Gsenbahnbetriebs -Amt nach der besonderen Organisation
eine gewisse Selbständigkeit besaß.

Der Angeklagte mußte zwar nach den Umständen des
Falles annehmen , daß die ihm vom Diebe sür ein Dar¬
leihen zu Pfand gegebene Sache durch eine strafbare Hand¬
lung erworben war. Ungeachtet dessen ist das ihn wegen
Hehlerei bestrafendeUrtheil aufgehoben worden, weil nicht
Mgestellt war, worin der vom Angeklagten gesuchte Bor-
Heil lag.

In der Hauptverhandlung hatte der Vertheidiger be¬
antragt , einen Irrenarzt über die angebliche Geisteskrank¬
heit des Angeklagten zu vernehmen , worauf jedoch die
Strafkammer nicht einging, indem sie aus dem Benehmen
des Angeklagten vor , bei und nach der That, insbesondere
auch in der Hauptverhandlung selbst die volle Zurechnungs¬
fähigkeit desselben feststellte . Die Hierwegen eingelegte Re¬
vision ist verworfen worden , weil es sich bei der Ableh¬
nung des Beweisantrages lediglich um die freie Beweis¬
würdigung des Richters der Thatsachen gehandelt hat,
was in der Revisionsinstanz nicht nachgeprüft werden kann.

In der einer Generalversammlung der Aktionäre vorgeleg-
ten Jahresbilanz war zwar ein Reingewinn herausgerechnet
find eine entsprechende Summe , zur Vertheilung als Di¬
vidende vvrgeschlageu. Allein die Generalversammlung
überzeugte sich , daß jene Rechnung auf einer übertriebenen
Schätzung der Waarenvorräthe beruhe, und beschloß , von
einer Dividendenzahlung Umgang zu nehmen und jene
Summe als Spezial-Reservefond für den Mindererlös bei
Verkauf der Maaren zurückzubehalten. Von einem Be¬
sitzer vieler Aktien ist dieser Beschluß angefochten worden ;
allein seine Klage hatte keinen Erfolg , indem die General¬
versammlung ganz korrekt handelte , als sie wegen Nicht¬
existenz eines wahren Gewinnes die Zahlung von Divi¬
dende ablehnte.

Die Zeichnung von Aktien kann zwar in rechtsgiltizer
Weise nur schriftlich geschehen ; dazu genügt aber ein
Schriftstück, welches von einem mündlich bevollmächtigten
Vertreter mit dem Namen des Vollmachtgebers unter¬
zeichnet ist.

Hauuover, 2. Juni. Die fünfzigjährige Jub elfeier
der technischen Hochschule wurde durch einen historischen
Festzug eingeleitet , welcher sich Vormittags bei, günstigem Wetter
durch die festlich geschmückte Stadt bewegte . Vor dem alten

Polytechnikum hielt Baurath Hasse eine Ansprache. Nachmit¬
tags findet ein Festessen , Abends eine Festvorstellung im Haft
theater statt.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 2 . Juni . Wie aus einer Bekanntmachung der

Main - Neckar - Bahn ersichtlich ist , werden an den beiden
erste» Pfingst-Feiertagen sowie bis auf Weiteres an jedem Sonn¬
tage nachverzeichnete Extrazüge mit allen drei Wagenklaffen und
beschleunigter Fahrzeit abgefertigt, und zwar :
ab Frankfurt 5*" Vormittags — an Heidelberg 8' ° Vormittags
ab ^ 74« _
ab Heidelberg 7^° Abends — an Frankfurt 10" Abends
ab „ 9 „ — an „ 11" „

Ferner :
ab Schwetzingen 10" Vorm. — an Friedrichsfeld 11 Uhr Vorm .

Acher« , 2. Juni. Die Verlängerung deS schon längst pro-
jektirten Weges oberhalb der Wasserfälle bei Sasbachwalden
(sogen . GeiS- Höhle ) , wird nächstens in Angriff genommen wer¬
den , s» daß man von dort aus mit Leichtigkeit das Brigitten¬
schloß besteigen kann . Oberhalb der Wasserfälle lieg! links der
sog . Bischenberg , wo man im Wirthshause zum „Grünen Baum"
ein gutes Glas Wein erhält , auf Verlangen auch immer mit
frischer Butter, Käse , süßer und saurer Milch bedient wird.

— Bom Bodeusee, 2 . Juni . Unter dem Vorsitz des Großh .
Medizinalraths Schmidt von Konstanz fand am letzten Mon¬
tag eine Sitzung des Aerztlichen Kreisvereins Konstanz in
Meersburg statt. Der Vorsitzende hielt der Tagesordnung ge¬
mäß den ersten Vortrag über „ Kinderpflege" . Das demnächst
zu erörternde Thema über „Volksmittcl" mußte wegen Abwesen¬
heit der Referenten (Dr . König und Bichlmayr) auf die Spät¬
jahrsversammlung , welche in Konstanz stattfinden soll , verschoben
werden . — Das Mineral - und Seebad Ueberlingen —
Eigenthum der dortigen Stadt — hatte im verflossenen Sommer
384 Kurgäste : darunter 303 Deutsche und 81 Ausländer, näm¬
lich aus der Schweiz 30. Rußland 14, England 11, Amerika 10»
Oesterreich 8, Frankreich 4 und Egypten 4 . Warme Mineral¬
bäder wurden 1720 abgegeben , Seebäder wurden 2280 genommen.

x Aus Bade« , 2. Juni . In Meßkirch hat Hr. Kupfer-
schmid zur Sonne den Platz vor seinem Gasthofe (Sommer¬
garten mit Kegelbahn) der Stadtgemeinde zur Aufstellung des
Denkmals für K. Kreutzer unentgeltlich abgetreten.

Am heutigen Wochcnmarkt hat bereits der Kirschenmarkt be¬
gonnen und dürfte von jetzt an jede Woche der Verkehr belebter
werden , da man den Kirschenertrag in unseremBezirk allein auf
viele tausend Mark berechnet. — In verschiedenen Rebgegenden
rechnet man dieses Jahr auf einen halben Herbst , auf Steinobst
sind weniger gute Aussichten vorhanden , da die kalten Winde
vielseitig Schaden verursachten .

Ferienkolonien (Luftkuren)
für kränkliche arme Kinder -er Stadt Karlsruhe.

An Gaben haben wir bis 31 . Mai erhalten durch Hof - Buch¬

händler Bielefeld : Ungenannt 2 M. — Frau Adalf Kahn 10 M.— I . B . 10 M. — Durch vr. Hoffmann : OberstkammerherrFrhr. von Gemmingen 20 M. — Freifräulein M. von Gem-minaen 3 M . — Geh . Hofrath vr . Wagner 10 M. — C. A. B.10 M . — Direktor Koch 3 M . — vr . Hoffmann 20 M . —
Durch vr . Hamburger von Haber 20 M. — Vr. S . H . 60 M.— Durch Banquier Schneider : Rentner Hch . Küntzle »so. S M.— Banquier Schneider 20 M . — Durch Stabsarzt SchrickelMed. - Rath vr . Meier 20 M. — vr . Bthr. 20 M. - Fr. S .20 M. — L. S . 10 M. — Durch A . Ziegler : Apotheker Huberin Pftlllendorf 5 M. — Im 'Ganzen 268 M.Wir danken herzlich und bitten um weitere Gaben.

Karlsruhe, 1. Juni 1881 . — DaSKomitö .
Literatur -Anzeigen.

C . Hoffmann' s Pflauzenatlas , nach dem Linus ' scheuSystem. Dieses prächtig ausgestattetc Bilderwerk , von welchemuns das erste Heft vorliegt , wird auf 80 Tafeln etwa 800 feinkolorirte Pflanzenabbildungen geben , welche von einem kurzen,klaren Text begleitet sind . Das Unternehmen trägt den Charak¬ter eines im besten Sinne populären Schul- und Familienbuches;nicht allein für Lehrer und Studirende der Botanik, sondern auchfür Laien und Liebhaber der Pflanzenkunde wird dieser Atlas einewillkommene Erscheinung sein.Der Preis für das komplett Werk » welches in 12 monatlichenLieferungen a 90 Pf. erscheint , wird zuverlässig den Subskrip¬tionspreis von 10 M . 80 Pf. nicht überschreiten. Die Verlags-Handlung (K- Thienemann's Verlag in Stuttgart) macht aus¬
drücklich darauf aufmerksam , daß nur die Zuversicht auf die regeTheilnahme , welche dem gediegenen Werke in Deutschland nichtfehlen könne , es ermöglicht , einen im Verhältniß zu den vielen
farbigen Bildern so ungewöhnlich niedrigen Preis zu stellen .
Kulturgeschichtliches Bilderbuch aus drei Jahrhunderten,herausgegeben von Georg H irth . I. Band , XVI. Jahr¬hundert . Leipzig und München, G . Hirth. 1 . u . 2. Lieferung.Eine Reihe von Blättern — Facsimilewiedergaben von alten
Holzschnitten, Kupferstichen , Radirungen und Zeichnungen — indenen uns Porträts berühmter und interessanter Persönlichkeiten ;Kostüm- und Genrebilder : Darstellungen von Jagden, Kriegs¬und Gerichtssccnen, Spielen , Tänzen und Bädern , Festzügen ;Schilderungen des höfischen und bürgerlichen Lebens , Städte¬
ansichten und Marktbilder, endlich moralische und politische Alle¬
gorien, Mysterien, Kuriosia u. s . w . vorgeführt werden . Her¬vorragende Meister dreier Jahrhunderte und verschiedener Na¬tionen liefern den Stoff zu diesem Werke, welches an Origina¬lität wie an kunsthistorischem Werthe namentlich in Rücksicht aufKostümkunde von keinem ähnlichen übertroffen wird . — JederBand wird ungefähr 10 Lieferungen (ä 2 M. 40 Pf.) umfassen.Schiller' s Werke . Jllustrirt von erste» deutschen Künstlern .Stuttgart und Leipzig , Ed . Hallberger.Die zweite Auflage eines Prachtwerkes , für dessen künstlerischenSchmuck eine Reihe hervorragender deutscher Maler thätig war,dessen Text der Dichter I . G . Fischer , einer der besten KennerSchiller's , revidirt hat » und das in erster Auflage innerhalbweniger Jahre vergriffen war. Gewiß werden auch aus unseremLeserkreise Viele Anlaß nehmen , bei Eröffnung einer neuen Sub¬skription sich das prächtig ausgestatteteWerk zu erwerben , welche- ,die poetischen , dramaischen und historischen Schriften Schiller 'sumfassend, in 65 Lieferungen von je 3—4 Bogen ( 4 50 Pf.) er¬scheint .

Die rumänische Armee .
. (AuS der „Köln . Zeitung "

.)
Die Huldigungsfeier wurde mit einem interessantenmilitärischen

Schauspiele beschlossen . Zwar war es keine Parade im Stile
derjenigen, wie sie in Berlin und Potsdam zur Frühlingszeit
üblich sind . Man hatte von einer allgemeinen Konzentration der
Truppen abgesehen mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren
vorgenommenen großen Bewegungen der Armee, und nur die in
der Hauptstadt selbst garnisonirendcnTruppen waren aufgerufen,
um an dem Königlichen Paare vorbei zu defiliren. Es bot sich
dabei Gelegenheit, ein Bild von den verschiedenen Truppengat¬
tungen Rumäniens zu bekommen . Die Verhältnisse liegen hier
etwas verschieden von den unseligen. Rumänien hat gesetzlich
seine allgemeine Dienstpflicht wie wir und die Dienstzeit beträgt
drei Jahre im stehenden Heere und fünf in der Reserve. Aber
außer der Linie gibt es noch drei andere Kategorien von Truppen.
Da ist zunächst die Territorialarmee . Dieselbe bildet gewisser¬
maßen eine Zwillingsschwester der Linie , insofern bei den ausge¬
hobenen jungen Leute das Loos darüber entscheidet, ob sie in die
Linie oder in die Territorialarmee eintreten sollen . Ja dieser i
letzteren , die den Zweck hat, mit geringerem Aufwande von Zeit
und Geld eine kriegStüchtige Truppe zu liefern, wird der Mann
in jedem Monat acht Tage zur Dienstleistung und in jedem
Jahre zwei Monate zur Waffenübung herangezogen. Die Dienst¬
zeit ist hier für die Infanterie sechs Jahre , bei der Kavallerie
stuf und vier bei der Artillerie. Die Linie zählt zur Zeit 8 Jn -
fanterieregimenter, 5 Kavallerieregimenter zu 4 Schwadronen und
8 Artillerieregimenter von 6 Batterien , darunter je eine reitende.
Die Territorialarmee hat 30 Jnfanterieregimenter , nämlich die
Dorobauzen, eine sehr beliebte Truppe , die sich im letzten Kriege
ausgezeichnet hat, im Volksmunde wegen des Federschmucks ihrer
Pudelmützen die „Curcani ", Truthähne , genannt , 11 Kavallerie¬
regimenter , die Kalaraschi , und 14 Batterien . Diese beiden
Truppengattungen also , Linie und Territorialarmee , bilden die
beiden hauptsächlichen Theile der Wehrkraft Rumäniens. Zu
diesen beiden Kategorien gesellen sich aber noch zwei weitere : die
Miliz und die Landwehr mit dem Landsturm. Diese Elemente
der Wehrkraft sind noch erst in der Entwicklung begriffen. Das
Gesetz hat bereits die allgemeinen Umrisse ihrer Einrichtung vor¬
gezeichnet , aber es bedarf noch der Zeit , bis die Formation in
den gesetzlichen Rahmen hiueingewachsen sein wird und der Be¬
darf von Offizieren, Unteroffizieren und Ausrüstungsgegenstände»
zur Verfügung steht. Zur Miliz gehört Jeder, der bei der Aus¬
hebung aus irgend welchem gesetzlichen Grunde nicht zum Dienste
bei der Linie oder Territorialarmee herangezogen worden ist , so¬
wie Diejenigen, welche bei den genannten Waffen ihrer Dienst¬
pflicht genügt haben, bis zum vollendeten 47. Jahre . Die Orga¬
nisation dieser Truppe ist zur Zeit noch in der Schwebe. Es ist
i» jüngster Zeit die Bildung von 30 Regimentem dieser Milizen
ganz auf dem Fuße der Dorobauzen in Angriff genommen
worden , doch find die Cadres noch nicht fertig und mit dem

Kommando sind einstweilen noch die Obersten der Dorobanzen -
regimenter betraut. Die Nationalgarde endlich ist , je nach der
Bevölkerungsdichtigkeit ihrer Bezirke, in Legionen zu je zwei Ba¬
taillonen , in Bataillone und in den Gegenden mit sehr dünner
Bevölkerung in Kompagnien eingetheilt .

Der Vorbeimarsch lieferte ein sehr interessantes Bild , in dem
sämmtliche erwähnte Truppenarten vertreten waren . Voran zog
eine Abtheilung der prächtigen berittenen Gendarmerie in Halb¬
zügen . Dann eröffnete General Calenescu- die Tete der defili-
renden Truppen , und es folgten zwei Bataillone der Bukarefter
Bürgerwehr . Das waren keine jungen Burschen mehr , aber
recht strammes und zum Theil knorriges Volk , gut uniformirt
in dunkelblauen Waffenröcken , Käppis mit rothen Büscheln und
grauen Hosen . Dazu Drsyse- Gewehre , während die Linie das
System Martini angenommen hat. Haltung und Gang waren
so stramm und militärisch , wie man bei solchen, hauptsächlich dem
bürgerlichen Beruf und der Familie lebenden Leuten kaum hätte
erwarten sollen . General Cerrat führte darauf ein Bataillon von
Offizieren mit sämmtlichen Fahnen der auswärtigen Regimenter ,
darunter auch die mit dem höchsten Orden des Landes dekorirten :
die des 4 . und des 6 . Linienregiments und die des 9 . und 13 .
der Dorobanzen. Es folgten die Zöglinge der hiesigen Militär -
schulcn. Dieser Schulen gibt es zwei, eine für Söhne von Mi¬
litärpersonen als Offiziersschule und eine für Genie und Artillerie .
Die jungen Krieger trugen blaue Röcke und Beinkleider mit
gelbem Besatz und rothe Käppis , und man hätte sie für eine
französische Truppe halten können. Es folgte die Linie . Die
Jägerbataillone Nr . 1 und 4 (es gibt ihrer im ganzen vier) rück¬
ten in Pelotons heran : eine Waffe von ebenso martialischer wie
schlichter Ausstattung . Mit ihren runden Filzmützen mit Feder -
büschen und ihren kurzen , an Lodenjoppen erinnernden Waffen¬
röcken gleichen sie einigermaßen den italienischen Bersaglieri , aber
ohne das theatralische Wesen der letzteren , die affektirt schnelle
Gangart und das grimmige Uebermaß von Befiederung . Die
Waffenröcke sind grau , fast erdfarbig , die Hosen weit und Uber
die Stiefelschäfte etwas hinüberfallend. Voran der nunmehr fol¬
genden Linieninfanterie , Regiment 1 und 4 , schritten die riesigen
Sappeurs mit ihren thurmhohenBärenmützen, den weißen Leder¬
schürzen und den blanken Hacken. Die Spielleute waren bunt
verschnürt , die recht strammen Soldaten trugen blaue Röcke .
Käppis und graue Hosen mit rothem Besatz . Das Leibesmaß
der meisten Leute ging über das sonst bei südlichen Völkern , bei
Italienern und Spaniern , übliche hinaus , und nach der pracht¬
vollen Erscheinung der vom Lande hierher deputirten Bauern ,
Gestalten die von römischen Triumphbogen hinabgestiegen zu sein
schienen, war es anders nicht zu erwarten.

Hatte das Publikum viele dieser Truppenabtheilungen mit
Beifall begrüßt) so steigerten sich die Zurufe , als nunmehr zwei
Regimenter Dorobanzen vorbeizogen . Eine solche Truppe, die
in sechs Jahren eine zweijährige Präsenzzeit durchmacht , und
zwar i» monatlichen Zwischenräumen von de>- »« » --aekene«

Art, wäre in kaum irgend einem andern Lande Europa 's denk¬bar. Die rumänische Territorialarmee stellt einen genialenKom¬
promiß dar zwischen den gesellschaftlichen Verhältnissen eine-
hauptsächlich ackerbautreibenden Landes und den Anforderungen
des militärischen Dienstes, und das mag auch das auf den ersten
Blick befremdende Verhältniß der Zahl ihrer Regimenter — 30,außerdem stellt die Miliz 30 Bataillone — zu der geringenZahl
der Linienregimenter erklären . Nicht minder den Bedingungen
des Landes ongepaßt erscheint die Ausrüstung : lange , derbe
Leinenkittrl mit blauem Besatz und weiße wollene Hosen . Dazu
die nationale Mütze des tapferen Michael mit der Truthahn¬
feder. Dabei waren es Prachtvolle Burschen , namentlich in dem
weiter nachfolgenden, neu formirten 21. Regiment. Lebhafte Zu¬
rufe empfingen auch die Sanitätstruppen mit ihren zehn offenen
Ambulanzwagen , denen zwei Bataillone Genie , ganz nach fran¬
zösischem Schnitte , folgten , das zweite in diesem Jahre neu er¬
richtet. Sehr große Leute wies auch die nunmehr vorüberziehende
Artillerie auf und gute Pferde dazu ; sie hat neuncentimetrige
Geschütze neuester Konstruktion , während die darauf folgende
Territorialartillerie , zugleich als Pompiers dienend und mit
Messinghelmen bewehrt , Geschütze älteren Modells mit sich
führte . Recht wohlgefällig war auH der Eindruck der Kavallerie
(Kalaraschi), ein Ulanenregiment Roscori Nr. 2 und ein Hu¬
sarenregiment . Bei den letztern, die, zur Territorialarmee zählend,
ihre Pferde selbst stellen müssen , bemerkte man die Sorgfalt , mit
der jeder Zug vollständig gleichfarbige Thiere hatte.

Es war nur ein Vorbeimarsch , keine Parade , und noch weniger
eine Feldübung , und zu einer technischen Kritik, die irgendwie daS
Wesen der Sache berührte , ist die Gelegenheit nicht. Und war
es auch kein Vorbeimarsch wie von der preußischen Garde , so
war es doch unendlich besser , als was wir in den meisten übri¬
gen Kulturstaaten Europa 's gesehen haben . So viel ist gewiß
in diesem Volke steckt ein tüchtiger Kern, und es ist rin guter,
strammer Anfang gemacht ; ein allen Anforderungen entsprechen¬
des Offiziercorps improvisirt sich nicht in zehn, auch nicht in
zwanzig Jahren in einem Lande, wo so viele faule Ueberkomm -
nisse aus der Vergangenheit zu überwinden sind . So weit aber
ist Rumänien bereits in seiner Kvusvlidirung auf allen Gebieten
fortgeschritten, daß es seine Schäden nicht zu vertuschen braucht.
Es kann kühn seine Karten auf den Tisch legen und legt sie auf
den Tisch . Man übt anderswo , auch in militärischen Dingen ,
viel mehr Geheimnißthuerei als hier. Was die Zukunft auch
bringen möge, Rumänien steht allenEreignissen mit einer Wehr¬
kraft gegenüber, die in wenigen Jahren an 200,OM Mann zäh¬
len wird . Und das ist immer ein sehr fester Anhalts - und Kry-
stallisationspunkt in dem Chaos der orientalischen Frage , die
jetzt von der Meerenge von Gibraltar an bis zum Bosporus in
unaufhaltsamer Gährung ist. Grund genug für Europa und
auch für Deutschland , dem aufstrebenden Lande diejenige Beach¬
tung zu schenken , die sein Patriotismus und seine ehrenwerthe »



'Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 2. Juui. Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere kaum verändert , Oesterr . Silber - und Mairente
' /, Pro », bester , die Ungar . ' /« Pro ; , matter . Raffen etwas
fester . Italiener höher. 93 ' '«. Oesterr . Pnoritäten meistens bester.
Oesterr . Bahnen thrilweise höher ; Deutsche ebenfalls bester ,
namentlich Mecklenburger. Banken beachtet und meistens höher .
Die Abendbörse war fest. . ^

Berlin : günstig. Staatsbahn andauernd gefragt . Für
Bahnen . Banken und russische Werthe Kauflust . Bergwerke
fester , Geld 2'/, Pro ».

Wien : fest . Oesterr . Goldrente niedriger. Bahnen günstig.
Paris : sehr fest . Französ . Renten günstig. Italiener um

1 Fr . 20 Cs . Höher. Französ . Bahnen bester . Oesterr . Urmar.
Renten und Rüsten höher. — Der Wochenausweis der Bank
von Frankreich zeigt eine Zunahme des Metallvorrathes um
2 Millionen .

Zur Konvertirung der 5proz. Prioritäten der Gali¬
rischen Karl - Ludwigsbahn in 4' /«proz. ist eine Frist
vom 10. bis 25. Juni festgesetzt. Sämmtliche Sproz . Prioritäten
von 1863 , 67 , 71 und 72 IM Betrage von 40 Mill . Gulden sollen
in eine neue einheitliche Schuld zu 4'/, Pro » , in Silber verzins¬
lich umgewandelt werden . De» Besitzern wird angeboten, die
Sproz . Obligationen gegen 4' /zproz . der einheitlichen Anleihe mit
einem Zuschläge von 10 Proz . einzutauschen , so daß für je 10

Stuck Sproz. je 11 Stück 4'/,pr »z. bezogen werden können . Der
etwa uuauSgleichbare Restbetrag wird durch fl. 28 .S0 Silber per
Obligation baar gezahlt. ES werden also z . B . auf 5 alte
Obligationen gegeben 5 neue und ferner fl. 142.S0 baar. auf 19
alte 20 neue und fl. W6.50 baar . Der Coupon Per 1 . Juli d . I .
wird gleichzeitig eingelöst. Der Umtausch ist fakultativ. Wer
nicht Umtauschen will , hat nach wievorSProz .
Zinsen zu beanspruchen , bis seine Obligationen ausge -
looSt sind . Wer konvertirt . erhält eine Kleinigkeit weniger an
Zinsen als bisher (fl. 3000 Nom . brachten bisher an 5 Proz .
Zinsen fl. ISO, die dafür erhaltenden fl . 3300 Nom . zu 4V- Pro » ,
werden fl. 148 ' /, abwerfen) ; er verrichtet zugleich auf das , durch
die deutschen Gerichte anerkannte, von der Gesellschaft bestrittene
Recht , die Zahlung mit zwei Mark für den österr. Gulden zu
fordern, da die neuen Obligationen ausdrücklich nur österr . Silber¬
gulden versprechen . Dafür erhält er eine Vermehrung des No¬
minalbetrages um 10 Proz . , welche insoferne Vortheil verspricht ,
weil wegen der Nähe des ParistandeS der Kurs der 4' /-proz.
Prioritäten sich relativ höher stelle» dürfte als derjenige der Sproz .

Patentlifte. (Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich-
Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen aus Baden .
Theodor Henning in Bruchsal , Neuerungen an Weichenspitzen-
Verschlüffeu . — A. v . Babo in Neurod bei Ettlingen , Einspann¬
vorrichtung und Schneidkluppe für Gewinde-Schueidmaschinen.

Köln , 2 . Juni . Weizen loco hiesiger 23.50 , Woo fremder
23 .—. per Juli 22 .55, per Novbr . 21 . 15 . Roggen loco hiesiger

22 .75 , per Juli 20.60 , Per Novbr. 18.— . Hafer loco 16.50.
Rüböl loco 28 .80 , per Oktober 28 .70.

Breme » , 2. Juui . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white low 7.65 , per Juni 7.80, per Sug .-Dez. 8.15. Amerik .
Schweineschmalz Wflcox (»icht verzollt) 55 .

Paris . 2. Juni . Rüböl per Juni 75 .25 , Per Juli 75 .50,
per Juli -Aug . 75 .75, per Sept .-Dez . 76 .50. — Spiritus per
Jmn 62 .50 , per Sept .-Dez . 60 .25 . — Zucker, weißer, diSpo».
tztr. S, per Jum 71 .80, per Okt.-Jan . 63 .25 . — Mehl . 8 Mar¬
ken . per Juni 62.80. per Juli 62.75, per Juli -Aug . 62.25 ;
9 Marken per Sept .-Lez . 59 .10. — Weizen per Juni 29.—, per
Juli 28 .50, per Juli -Aug. 28 .25, per Sept .-Dez . 27 .25. — Rog¬
gen per Juni 22.75, per Juli 21 .50, per Juli -Aug . 21 .—, per
Sept .-Dez. 19 . 75.

Antwerpen , 2. Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. RaffimrteS Type weiß . diSP. 19 b.. 19 B .

N e w - Bork » 1 . Juni . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Acrk 8, dto . io Philadelphia 7' /« , Mehl 4,75, Racher Winter-
weizen 1,25 , MaiS (old mixed) 57 , Havana-Zucker 7°/. , Kaffee,
Rio good fair 11 , Schmalz (Wflcox ) 11 ' /« , Speck 9 ' /,»
Getreidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B .. dto . nach dem Coutiuent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .

NSüNm
— iS Rmk . > - s Rmk. , 1 Franc so Pfg. Frankfurter Kurse vom 2 . Juni 1881

^
« Lira — so

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 121°/«
S Oldenburger „ 40 127 '/,
4 Oesterr . v. 1854 fl. WO 116 '/,
5 „ V. 1860 , 500 129

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 196 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .—
Meininger fl. 7-Loose 27 .30
Oe» . fl. 100-Loosev . 1864 326 —
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 351 .—
AnSbach -Gunzenhausen 36 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose —
Ungar .StaatSloose fl.100 240 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 29 . 10
Mailänder Fr . 10-Loose —

Wechsel und Sorten .
Paris kur» Fr . 100 81.15
Wien kurz fl. 100 174 . 75
Amsterdam kurz fl. 100 169.60
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

». R Pfg .. l « ari Band , --- «ml. 1. 50 Pfg .

StaatSpapiere .
Baden 3 '/r Obligat , fl . 98' /s

, 4 . fl . 101' /,
. 4 . M . 102 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 102
Deutschl. 4 Reichsanl .M . 102 ? ', ,
Preußen 4 ' /2 °/,Cons . M . 105?/,

. 4»/° Consols M . 102 °/,
Sachsen 3°k Rente M . 80' /.
Wrtbg .4' /-Obl . v .77/?9M .106°/>«

. 4Obl .v.187S/80M. 102 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 83

» 4 ' /,Silberrentefl . 67 ' /-
, 4 '/«Papierrentefl . 67' ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102" /, ,
Italien 5 Rente Fr . 92 °/«
Rumänien 6 Obligat , fl. 104 ' /,
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 92 '/.

. 4Obl . V. 1880R . 75 ' /,
. 5 H.Orientanl .PR . 59 '/«

Schwed. 4«/° in Mk . 99 ' /«
Schweiz4'/-Bern . v .1877F. 103 '/s
Spanien lAusl .Rnt .Piast . 24 '/, ,

N.-« mer.4 ' ,„ L .pr .18SlD . 113' /«
N .-Amer.4T .vr .1907.D . 116 ' /,

Bank- Aktie«.
4' /,DeutscheR.-Bauk M .
4 Badische Bank Thlr .
5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Komma»d- Thlr .
5 Frankf. BankvereinThlr
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein. KreditbankThlr .
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 136°/, ,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 145
Eisenbahn-Aktie«.

SEöln-Mnden -St .Thlr . 152 ' /,
4Heidelberg-SveyerThlr .
4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr .
4Meckl . Friedr .-FranzM .
4' /, Pfalz . Maxbahn Thlr .
4 „ Nordbahn Thlr .

149 ' /,
112 '/-

. 185 '/«
166' /,
226 ' /,

110
312

112°/«

58 ' /.
97 ' /«

167 '/«
130

99 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 156

6 ' /- Rhein-StammThlr . 163 ' /,
5 Böhm . West-Bahn" IM -, , . fl- 276
5 Elisabeth-Bahn fl . 182 ' /-
5 Gal . Karl -Luow .-B . fl. 283 '/-
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 330 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 112 ' /«
5 Oest. Nordwest fl. 181 ' /,
5 . , I-lt . 6 . fl. 215 ' /«
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /-Heff. Ludw . conv . Thl . 103 '/,
4' /, Pfalz . „ M . 101 °/«
5 Elisabeth 1. Em . fl. 87
5 . Gisela fl. 88' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89 ° «
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest. Nordw . lut . fl. 90 °/«
5 , . l -it . S . fl. 89 ' /,

92 ' /«

101'/-
99 ' /-

5 Gotthard 1 - lllSer . Fr . 99 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /.
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl . 105' /,
3 dto . I— Vlll k . Fr . 78 ' /,
3 Livor. l -it . 0 . viu . vz , 57 »/-
5 ToScanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /, Rh . Hyp .-Bk. -Pfdbr .
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bad .- Tred.

Verl. ä110 M . 113
4 dto . „ älOOM . 100
4'/, Meining . Hhp .-Bank 102 ' /«
5Oest .Bod .-Crd .-Anst.fl. 101 '/-
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 84
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100°/,
4' /,°/» dto. 102 ' /, ,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 ' /«
4 Bayrische „ 100 135V-
3 ' /, Preußische » 100 —
3 '/- Cöln -Mind . . 100 —

Gold
Dukaten
Dollars in
SOFr .-St .
Ruff . Imperials
SovererguS

9 .55—59
4 .25- 28

16.20—24
16 .71—76
20.39 —44

Städte -Obltgatione« , und
Industrie -Aktie».

4 Karlsruher Obligat . 101
4' /, Mannheimer » 101 ' /,
4' /, Pforzheimer » 101 ' /«
4' /, Baden -Baden » 101
4'/, HeidelbergObligat . 101 ' /»
4 Konstanter » 100

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 109 '/,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 104 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS . 74 '/,
Lothringer Eisenwerke —
3«/,Deutsch.Phön . 20°/°Ez . 191
4RH .HyP .-Bk .S0°/,bz.Thl . 119
ReichsbankDiScont 4°/,

» Lombard 5°/»

Mittheilnng
des

Statistische« Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer . Stroh und Heu

für Mai 1881 .
Vergl .Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„die / Naturalleistungen für das Heer

betreffend ".

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . — 2 . 40 3. 28
Meßkirch . . . 7 . 27 — - --

Stockach . . . — 2 . 95 3 . 88
Villingen . . . 7 . 55 1 . 70 2 . 05
Freiburg . . .
Offenburg . .

7 . 91 2. 96
3 . 75

3. 80
4. 25

Rastatt . . . — 3 . 20 4. 10
Bruchsal . . . — 3. 40 3. 40
Karlsruhe . . — 3 . 20 3 . 50
Mannheim . . 7- 98 3 . 30 3 . 95
Mosbach . . . 7 . 60 — 3 93
Wertheim . . . 7 . 30

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E . 183 . 1. Nr . 5830 . S t o ck a ch.
Johannes Voß .eler , 32 Jahre alt,
Dienstknecht von Thalheim , Oberamts
Tuttlingen , dessen letzter deutscher Auf¬
enthaltsort Bodmann gewesen , wird be¬
schuldigt , als Wchrmann der Landwehr
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstatteten haben ,
— Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Freitag den 15 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Stockach zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben des
Angeklagten wird dennoch zur Haupt¬
verhandlung geschritten und wird der
Angeklagte auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurthcilt
werden.

Stockach , den 28 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

E .90 . 3 . Nr . 12,898 . Freiburg .
Paul Wilhelm Besser von Neusatz
a . O . wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ohne Erlaubniß
ansgewandect zu sein , — Uebertrctung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 8. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Frerburg zurHauptvcrhandlung geladen .
. Bel unentschuldigtemAusbleiben wird
verleibe auf Grund der nach 8 472 der

Preise der Woche vom 22 . bis 28 . Mai 1881 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 20Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
Ä 1 1 ä A Ä 1 1 1 1

Konstanz . 12. 50 12 — 9 - 50 10. — 8 . — Konstanz . . 240320 133 24 18 15 68 56 50 65 75 70 120 50 30 90 44 .— 30 .—>
lleberlingen 11 . 95 12. 10 9 . — — 735 lleberlingen . 220 250 133 26 — 15 60 56 50 50 50 60 IM 50 34 IM 40 — 28 — — — — —

Pfullendorf 12. 05 12. — 9 — 8 . — 7 . 20 Villingen . . 170220 80 25 17 15 64 54 52 50 60 60 95 50 32 90 32 — 26 — — — — —

Meßkirch . 12 — — — 7 . 10 Waldshut . — — 120 22 18 13 « 50 45 — 50 60 60 95 50 31 SO 37 .— 25 — — — — —

Stockach . . — 12. 25 — — 7. 25 Lörrach . . . — — 110 23 16 14 55 50 40 50 60 65 105 60 32 80 40 — 30 .— IM 140 150 IM

Radolfzell 12 . 15 12 — 9 . 25 — 7 . 20 Müllheim . . — 400 IM 24 15 11 54 50 — 45 60 66 90 40 30 84 38-- 18 .— IM 140 120 110

Hilzingen . 12 . 30 12 . 10 - -- - — 7 . 50 Freiburg . . 300 380 100 26 18 13 , 60 50 50 44 60 70 95 50 30 72 31 — 24 .- 160 125 IM IM

Gillingen . - - 12. 35 — — 7 . 55 Ettenheml . . 300 400 120 22 16 11 — 50 50 50 60 64 90 40 32 90 40 — 28 .— 120 110 IM —

Bonndorf . — 12 — — - - - '! Lahr . . . . 299 450 IM 23 16 13 60 50 50 50 60 66 95 45 28 80 36 — 24 — — 95 IM 90

Müllhcim . 1250 — 10 . 50 9 . - 8. 50 Offenburg . 400 450 IM 23 17 13 65 55 50 55 — 70 IM 50 33 80 44 .— 25 .— IM 120 IM 105

Freiburg . 12. 45 — 9 . 80 — 8 . — Baden . . . 375 450 85 — 18 14 68 61 61 52 80 65 105 50 30 80 48 — 30 — 150 120 140 —

Löffingen . — 12 . 05 — - - - - Rastatt . . . 320 410 80 — — 13 « 74 56 — 50 74 70 IM 50 28 92 45 — 26.— 130 IM 120 9S

Endingen . — — - -- - — — Karlsruhe . 320 350 IM — — 12 68 56 56 50 70 68 115 50 26 90 - .- 21 — 130 85 IM 75

Ettenheim 12 . 70 — — 9 - 10 — Durlach . . — 350 90 25 15 127 62 51 — 50 65 65 100 50 30 90 50 .— 36 — 115 85 88 68

Lahr . . . 12 70 — 10. 75 9 — - . Pforzheim . — — 95 23 — 13 64 54 — 54 66 60 110 55 32 90 38.— 28.— 110 IM 105 IM

Offenburg 12. 25 — 9 . 85 9 . — 7 . 75 Bruchsal . . 340 340 90 22 16 14 64 54 — 54 70 64 IM 45 28 80 32 — - .- 110 90 IM 85

Rastatt . . 12 . 45 - - 10 . 85 9. 90 8.'25 Mannheim . 390 410 133 20 16 12 « 65 56 54 60 75 70 105 60 29 90 52 — 36 — 110 80 IM 6S

Durlach . - - 12 - 90 — — 7 . 90 Heidelberg . — 360 80 22 17 13« 65 55 — 55 70 65 105 45 28 90 — 27.— 120 80 — —

Mannheim 1230 — 11 20 — 8 . —j Mosbach . . — 450 IM 20 14 12 « - - 50 — 50 — 60 120 40 28 90 — - - — — — —

Mosbach . 12 — 11- 50 1050 9 50 8, — Wertheim . . — — 73 20 14 11 — 50 30 45 45 60 92 40 28 90 40 .— 24 .— 145 115 135 115

Werthcim . — 7- 40 Schaffhaufen — — IM — — 15 60 52 — 66 60 64 92 47 — — - - — — — — —

Basel . . . — — 9 . 20 — 8 - 40, Basel . . . . 292 322 108 25 — 13 56 50 — 68 — 72 96 55 — — 37 .— — — — — —

Straßburg 12 45 — 10- 80 9 60 - >Straßburg . — — 88 — — — — — — — — — 99 48 — — — — — — —

Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks - Kommando zu Frei-
burg ausgestellten Erklärung verurthcilt
werden .

Frciburg , den 25 . Mai 1881.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .91 . 3. Nr . 12,899 . Fr ei bürg .
Karl Bernauer von Grafenhausen,
Wilhelm Theod. Ernst Gustav Malsky
von Nciffe , Hermann Anton Schlor -
mann von Lega , Johann Schlatter
von Grafenhausen , Ludwig Meckle
von Freiburg , Georg Hemmerdinger
von Eichstetten u . Josef Peter Lorenz
von Au werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten bezwse. als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, — Uebertrctung
gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 8. Juli 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogttche Schöffengericht
zu Freiburg zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
d . Strasprozeßordnung von dem König! .
Landwehr-Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestelltenErklärung verurthcilt
werden .

Freiburg , den 25 . Mai 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .902 . 3. Nr . 4106 . Emmcndin -
gen . Johann Georg Geiger von
u . zuletzt in Eichstetten , Karl Löffel
von und zuletzt in Nählingen und Gott -
lieb Buhler von Ottoschwanden, zu¬
letzt in Reichenbach , werden beschuldigt ,
die beiden Erstem als beurlaubte Re¬

servisten und der Letztere M Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertrctung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs . Dieselben werden auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Dienstag den 16. August
1881 , Vormittags 8 Uhr , vor daS
Großh . Schöffengericht Emmendirraen
zur Hauptverhandlmig geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werdendie¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vom 14 . Mai 1881
veruriheilt werden . Emmendingen, den

, 19. Mai 1881 . Jäger , Gerichts -
! schreiber des Großh . bad. Amtsgerichts.

E .26 . 3. Nr . 4495 . Waldkirch .
Wilhelm Störr von und zuletzt in Aach
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — (Übertretung gegen 8 360

! Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
! Freitag den 5 . August 1881 ,
l Vormittags 8 Uhr .
' vor das Gr - Schöffengericht Waldkirch
l zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königl - Bezirks¬
kommando zu Freiburg ausgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Waldkirch , den 20. Mai 1881 .
Frey ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .185 . 1 . Nr . 5219 . Wolfach .
1 . Anton Kilgus von Schenkenzell ,
2 . Johann Baptist Sch micd er von

Kaltbrunn .
3 . Christian Wur st e r von Freuden¬

stadt, zuletzt in Wolfach,
4. Wilhelm Stahl von Haslach,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertrctung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 22. Juli 1881 »
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Vezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurthcilt werden .

Wolfach, den 2b . Mai 1881 .
Häfsig ,

Gerrchtsschrewer
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .59 . 3. Nr , 4066. Ettlingen .
Ignaz Kästner , Zimmermann von
Malsch, 32 Jahre alt, zuletzt wohnhaft
in Malsch, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertrctung
gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . AmtsgerichtŜ hierselbst auf

Donnerstag den 14 . Juli 1881 , 8
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden. -

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr- Bezirkskommando zu Frei-
bnrg ausgestelltenErklärung verurthcilt
werden .

Ettlingen , den 27 . Mai 1881.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D . 723 . 3. Nr . 4664 . Staufen
Rudolf Kirner von Todtnau , zuletz '
in Untermünstcrthal , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein . ((Übertre¬
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.) Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Montag den 11 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr , vor das
Schöffengericht Staufen zur Hauptver¬
handlung geladen. Bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der » ach 8 472 der Sttafprozeßordnuug
von dem Königl . Bezirkskommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung vernr-
theilt werden . Staufen , den 11. Mai
1881 . Großh . bad . Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber : Dufner .

E .156. 3. Nr . 4892 . Radolfzell .
Samuel Ällweiler , 30 Jahre «ckt»
Schuster , gebürüg von Singen und
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrmami der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein : (Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Amtsgerichts Hierselbst auf

ontag den 25. Juli 1881 ,
Vormittags 8 ühr ,

vor das Gr . Schöffengerichtzu Radolf -' ' " eladen.
eiben wird

_ _ _ _ 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Vezirkskommando zu Donaueschingeu
ausgestellten Erklärung veruriheilt wer¬
den .

Radolfzell, den 28. Mai 1881 .
Sanier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck and Verlag der V . Lr, « » ' scheu v - fbuchdruckerei .
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